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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 334.
Freitag, den 14. Oktober 1881.

l"0H-2) Lekrftett«. Nr. 60b.
An der vierllassigen Vollsschule in Rad-

munnüdorf ist die zwcite Lehrstelle mit dem
lahrlichen Gehalte von 500 fl. zu besehen,

Vewerber um provisorische oder definitive
Verleihung dieser Lehrstelle wollen ihre gehörig
Mrmerten Gesuche im gesetzlich vorgeschriebenen
uirge bis

28. Oktober 1881
anhrr überreichen.

K. t. Vezirlsschulrath Radmannsborf, am
k. Oltober 1881.

(4585—2) Kunämackun«. Nr. 14,151.
Am 21. September I. I . ist in den Amts»

iocalitatcn der hierortigen Sftarlasse eine S i l .
«errentm.Obliaationpr. 100 fl. gefunden worden.

Der Vcrlustträger wolle diesfalls beim
Etadtmagistrate (Polizeibureau) nachfragen.

StadtmllgistratLllibach, am 6. Oktober 1881.
Der Bürgermeister: Lasch an m. p.

(4573—1) KunämaHnn«. Nr. 6846.
Es wird bekannt gemacht, dass, falls gegen

die Richtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgcmeiude Seebach
verfassten Vcsihbogcn, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
^opie der Catastralmappe und den Erhebungs»
Protokollen zu jedermanns Einsicht aufliegen,

b i s 27. O l t o b e r l. I .
Anwendungen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen

am 26. O l t o b e r l. I . ,
MH 8 Uhr, Hiergerichts eingeleitet werben.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
d« a«"' ̂  die Uebcrtraguna der nach § 118
in >>l ^ amortisicrbaren Privatsorderungen
!an ' " " " ' Grundbuchscinlllgcn unterbleiben
m"! ' lvrnn der Verpflichtete noch vor der
b zM.ung dieser Einlagen darum ansucht, und
in «l /^ Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
w,">"'^ung deren ein solches Begehren gestellt
lwü 5 lanu, nicht vor Ablauf von 14 Tagen
f N n " Kundmachung dieses Edictes statt«

N l t o A / i A f ^ a e r i c h t Krainburg, am Uten

" ^ ^ ) Ziunümllckunll. Nr. 11,259.
a» i V ^ " ber städtische Central̂ Schlachthos
lichen N """ber d. I , eröffnet und der öffent-
Vru.i^»I^"dung übergeben wird. wird im
Juli ,««? ^emeindcrathsbeschlusics " "»" ^Osten
behus« ? «Ugcmcin bekannt gemacht, dass
beschau »"lauen Handhabung der Fleisch»
LesHlmk. . 'l ° ' " lebenden und dann noch am
» e n ? 5 ° » Vieh. vom obige» Tage angefan-
Äälbrn, ^ " lh tuna von Rindvieh. Schweinen,
Cchövl«. l>?"^"' Widdern, Ziegen, Hammeln,
bamit b!l ss " " " " n und Kihcn seitens der sich
^'t Uink " Gcwcrbslcute und jener Wirte,
schlachte« ""^ Etechvich zum öffentlichen Consum
tr , l .E^/ " " z h und allein nur in diesem Ccn-
^ ^"'lachthofe erfolgen, sonach das gesammte

zum Verkaufe und Consume im Stadtgebiete
Laibach bestimmte Rind» und Stechvieh nur im
lebenden Zustande in die Stadt eingeführt wer«
den darf.

Jedes im todten Zustande eingeführte Rind»
oder Stcchvich, wie auch einzelne im frische»
Zustande eingebrachte Fleischthcile obiger Thier«
aattungen, dann jedes im Stadtgebiete Laibach
selbst außer der Cenlral-Schlachthalle zum üffent»
lichen Consum geschlachtete Rind« und Stech.
Vieh und einzelne Flcischtheile derselben werden
unbedingt confisciert, der allsällige Erlös dem
Armensonde zugeführt; gegen die Personen, in
deren Besitze die Thiere oder das Fleisch be»
troffen wird. aber im Sinne der kaiserlichen
Verordnung vom 20. April 1854 mit Gcldstra
°" von 5 fl. bis 100 fl. lind eventuell mit

w e ? " "" " ^ ̂  ^ ^ " ^ " vorgegangen

Private, welche eine Schlachtung nur für
lhrcn eigenen Privatvcrbrauch vornehmen, kön-
ncn dlcs nur bann »ufzcr der Central-Scl lacht.
?°Ue thun wenn sie sich für jedes zu schlach-
tende Stuck obcnerwähnler Thiergattunacn eine
Licenz vom Staotmagistratc verschaffen, welche
lhnen derselbe vollkommen gebürcnfrei verab.
folgen wird.

Die Kälber und Schweine dürfen nur un>
gebunden in hiezu eingerichteten Wagen zum
Verlaufe und zur Schlachtung in die tzlabt
eingeführt werden.

Die Schlachthofgebüren sind in dem nach.
folgenden Tarife bestimmt.

I . Schlacht» und Stechgebüren.
Für einen Ochse«, einen Stier, eine Kuh fl. 2 —

„ ein Schwein im Gewichte von mehr
als 20 Kilogramm „ -^ 80

„ ein Schwein unter 20 Kilogr. . „ —.40
„ ein Kalb „ —.50
„ ein Schaf, Widder, Ziege, Bock,

Hammel, Schöps, Lamm . „ — 40
„ ein Kitz „ — 10

I I . S t a l l g e b ü r per Tag und Stück
nach A b l a u f der ersten 24 S t u n d e n .
Für ein Stück Hornvieh für Tag und Nacht,

oder Nacht allein 10 lr.
„ ein Stück Stechvieh mit Ausschluss

der Kitze 3 „

I I I . Waggebür.

Für einen Ochsen, einen Stier, eine Kuh 20 lr.
„ ein Schwein 15 „
„ ein «aid 1(1 „
„ ein Schaf, Ziege ic b „
„ 1 bis 500 Kilogr. Fleisch, Häute

oder Unschlitt von je 100 Kilogr. . 4 „
von 500 ttilogr. aufwärts von je 100

Kilogr 3 5
Quantitäten unter 100 Kilogramm werden

für volle 100 Kilogramm gerechnet.
Der Tarif für die Eisgrubenbenühung im

Schlachthofc bleibt unverändert, wie für die
Benützung der Eisgrube am Kaiser-Ioscs.Plahc.

Vom Stadtmllglstrate der Landeshauptstadt
Laibach, am 19. September 1881.

Der Bürgermeister Laschan.

(4b72-l) Kundmachung. ^ " n »
Vom t. k. st«lerm.'kiirnt.'krllm. Oberlandesgerichte in Graz wirb bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des Aer»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1371,
R. O. Nr, 9«, der 1. N o v e m b e r 1881 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung sestgeseht. dass von diesem
Tage an neue Eigenthums», Pfand» und büchcrliche Rechte auf die in den Grün büchern ein»
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschrankt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich-
neten Gerichten eingesehen werden können, das in dem obliezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen, die Eigenthums» ober Bcsitzver-
hältnifsc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslörpern oder in anderer Weise ersolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dicnslbaileits' oder andere
zur büchcrlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zum
alten Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung dee
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte
unter d beziehen, in der im §12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
Oktober 1682 bei den betreffenden unim bezrichnclcn Gerichten einzubringen, widrigens das Recht
ans Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber verwirkt
wäre, welche bücherliche Rechte auf Grundlage der m dem neuen Grundbuche enthaltenen und
nicht bestrittmen Eintragungen in, guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht auS einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er»
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf diefes Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung geaen daS Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

3-
j ^ Catastra lgemeinde Bez i rksger ich t Rathsbeschlus« vom

1 Osterz Landstraß 7. September 1881, g . 10,730.

2 Hotemesch Ratschach ?. „ 1881, 1.10.735.

3 Kronau Kronau 7. „ 1861, g. 10,813.

4 Hrasche Krainburz 7. . 1681, Z. 11.S1S.

b Altenmarlt Laa» 14. , 1881. Z. 10.369.

6 Wischmarje Laibach 14. „ 1861, 1.11.112.

7 Uscheul Laa« 14. „ 1881, Z. 11.214.

8 Rabmannsborf Radmannsdorf 14. „ 1881, Z. 11,21b.

9 Trebeleu Littai 14. „ 1861. g . 11,247.

10 Wippach Wippach 14. . 1881. g . 11.243.

11 Slape Laibach 21. „ 1881. I . 11,24S.

12 Altoberlaibach Oberlaibach 21. 1881 I . I1357.

13 Vresnll Idria 88. . ,881. Z. 11,857.

Vraz, am 5. Oltober 1881.

A n z e i g e b l s t t .
" V Nr. 25.

Bekanntmachung.
Tchiitt 5c Gläubiger im Johann
Aelckl t ^ " Concurse werden zur
der A Fassung über die Feststellung
Ädvn ^"che des Masseverwalters,
der ? " Johann Brolich, im Sinne
«lllf h ^ und 161 der C. O .

fchh i ^ , , O k t o b e r 1 8 8 1 ,
cnr»/ " ^ , zum gefertigten Eon-

" " " " i s s a r einberufen. °

^^l'tob^N"^ ^ ^ ' ^
Der l. l. Concurscommissär:

">^_^^ Dr. Biditz.

" ^ Z - N ö̂?ö7
2, Nelicitation.

^ c b t ^ 3 ^ ^ s im Cdicte vom 6sten
b l ^ " b e r i 8 8 1 , Z . 9 1 2 , im Amts-
^rlaus "Laibacher Zeitung" un-
^ l i c i / ^ " Druckfehlers, wornach die
^ l i . «!)°" b« in den Verlass der
^ctf ^ ^ gehörigen Hausrealität

'' " r . 154 »a Stadt Rudolss-

wert beim l . k. Bezirksgerichte anstatt
beim k. l . Kreisgerichte Rudolfswert
stattfinden soll, wird jene auf den
2 1 . Oktober 1881 angeordnet gewe-
sene Relicitations-Tagsatzung auf den

2. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr mit
dem früheren Beisatze und mit aus-
drücklicher Berichtigung, dass die Re-
licitation beim t. l . Kreisgerichte Nu-
dolfswert stattfinden werde, von Amts-
wegen übertragen.

K. k. Kreisgericht RudolfSwert,
am 1 1 . Oltober 1881 .
' (4574) Nr. 980.

Firmalöschung.
Die im diesgerichtlichcn Handels-

register eingetragene Handelsfirma
Alois Czernich, gemifchte Warenhand-
lung in Rudolfswert, und die dafelbst
ebenfalls eingetragenen, mit Frau
Francisca Czernich eingegangenen
Ehepakte, sind daselbst gelöfcht worden.

K. k. KreiSqericht Rudolfswert,
am 20. September 1881.

(4465—3) Nr. 9913.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Karl Wank
von Gurlfeld (durch Dr. Koceli) die exe.
cutive Versteigerung der dem Michael
Eerovsel von Oberaplenik gehörigen, ge>
rlchtlich auf 70 ft. geschlitzten Realität
Verg.Nr. 171 »ä Gut Deulschdorf be-
williget und hiezu drel Feilbietungs'Iag«
sahungen, und zwar die erste auf den

26. O l t o b e r ,
die zweite auf den

23. November
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten geilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bti der
dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Gchützungsprololbll und der

Vrundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

H. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
18. September 1881.

(4502 -2 ) Nr. 8123.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Franz Aidnik

von Weißkirchen wird wegen Nichterfül-
lung der Licitationsbedingnisse die Reli«
citation der dem Josef Aldnil von Weih«
kirchen gehörig gewesenen, von Anna
Aidnil von Oomila bei Draga um den
Meistbot vr.465 f l . und 121 fl. erstan-
denen, gerichtlich auf 400 st. bewerteten
Realitäten Rectf.'Nr. 12/1 aä Psarrailt
Weißkirchen und Rectf. - Nr. 47/1 »ä
Gilt Draskowiz auf Vesahr und Kosten
der fäumigen Ersteherin bewilliget und
§u deren Vornahme die einzige Tag.
satzung auf den 20 . O l t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Beisätze angeolbliet,
dass die Realitäten bei dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden werden hintangegeben wer-
deu und dass die LicitationsbedmgnW,
der GrmldbuchSextract und o e V A
tzungKprotokolle h.ergcr.chts emge,eyen

" " « " e V ^ d e l e g . Bezirksgericht 3W-
do l l «we . t ' °m20 . Iu l i 1v81 .
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(4386—3) Nr. 3854.

Executive Feilbietungen.
Aon dem t. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 150 si. ö. W. ge-
schätzten, dem Franz Vertovc voll Hru-
fchuje gehörigen, sud Urb.«Nr. 83/4d »ä
Neutoffel vorkommenden Realität der

19. O k t o b e r
jür den ersten, der

19. N o v e m b e r
für den zweiten und der

24. D e z e m b e r 1 8 8 1
ür den dritten Termin mit dem Bei-
ahe bestimmt, dass diese Realität, wenn
ie bei dem ersten oder zweiten Termine

nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
deftimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts zu erscheinen,
und können vorläufig den Grundbuchstand
im Orunobuchsamte und die Feilbietungs-
bedingnisse in der Kanzlei des obge-
nannten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetjch, den 20. September 1881.

( 4 3 4 6 - 3 ) Nr. 8855.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Lolljch
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Oresel von Laibach (durch Dr . Ignaz
Oruntar, l. l . Notar in Loitsch) die exe»
cutioe Versteigerung der dem Johann
Nagode von Hoteoerschiz gehörigen, ge-
richtlich auf 2355 f l . geschätzten Realität
Rectf.-Nr. 519, Urb.-Nr. 19 l 2ä Herr-
schaft Loitsch. bewilligt und hiezu drei seil«
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 7 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Amtslanzlet mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Zchätzunaswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchseftracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Loitsch, am Uten
September 1881.

( 4 4 2 2 - 3 ) Nr. 6573.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Stech von Malavas Nr. 1 die executive
Versteigerung der dem Anton Sporer
von Podgoriza Nr . 17 gehörigen, gericht-
lich auf 115 st. geschätzten, im Grundbuche
der Catastralgemeinde Podgora »ub Ein-
lage 93 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 4 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

I b . Dezember 1 8 8 1 ,
ledesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
be, der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationebedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Ichroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echiitzungsprotokoll und der
Orundbuchscrtract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

tt. l . Bezirksgericht Großlaschzi, am
1, September l88 l .

(4387—3) Nr, 6593.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann i^ega in Sooerschiz die exe-
cutive Versteigerung der dem Franz Ogrinc
von Ogrina Nr . 3 gehörigen, gerichtlich
auf 139 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Eatastrulgemeinoe Luscharie 8ud Einl.<
Nr. 84 vorkommenden Realität bewilliget
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
lind zwar die erste auf den

29. Ok tobe r ,
die zweite auf den

2 4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr , im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaolum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies,
gerichtlichen Registratur eingejehen werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz, am
21. September 1881.

(4413—3) Nr . 6229.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Zu-

pa iM von Strauberg die executive Ver-
steigerung der dem Mart in Kolnit von
Cernuslavas gehörigen, gerichtlich auf 8500
Gulden geschätzten Realitäten «ud Urb.'Nr.
3aäWürdl , Urb. .Nr.5l . 68 ad Auers.
perg'sche Gi l t , Einl..Nr. 147, 152 der
Steuergemeinde Altsabuluje, bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. Oktober ,
die zweite auf den

1. Dezember 1 8 8 1
und die drille auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote eln lOftroc. Vadinm zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen Hal, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchöextracte lönnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
26. September 1881.

(4349—3) Nr. 8310.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des LorenzSdeöar
von Laibach die executive Versteigerung
der dem Lulas Aoclc von Niederdorf
gehörigen, gerichtlich auf 1208 si. geschah»
ten Realität «ud Reclf.-Nr. 15/1, Urb..
Nr. 15, Post.Nr. 07 ad Pfarrlirchmgilt
Zirkniz bewilligt und hiczu drei Feilbie»
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der «sten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationöbeoiugnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ei» lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
September 1881.

(4467—3) Nr. 2928.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Huö
die exec. Feilbietung der dem Johann Pate
von Reptsche gehörigen, gerichtlich auf
1750 si. geschätzten, im Grundbuche der
Steuergemeinde Obettreffen 8ud Grund-
buch Einl.«Nr. 31 vortommenden Rea-
lität zu Reptsche Conscr..Nr. 1 bewilligt
und hiezn drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 5. O l t o b e r ,
die zweite auf den

26. N o v e m b e r
und die dritte auf den

27 . D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllät
bei der eisten und zwellen Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 26sten
August 1881.

(4451—3) Nr . 3988.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ia lo l ,
Zajc von Weixelburg die exec. Versteige-
rung der dem Anton Butara von Mle-
schau gehörigen, gerichtlich auf 4250 ft.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 1 aä Cala-
stralgemeinde Gorenjavas bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 7 . O l t o b e r ,
die zweite auf den

1. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

12 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
im Amlslocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfanvrealität bei
der ersten und zweiten Feiloietung nur um
uder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 9ten
September 1881.

(4463—3) Nr . 9672.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlseld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz S l -
monöiö von Lichlenwald (durch Dr . Koceli)
die executive Versteigerung der dem Josef
Koprivnit von Großdoif gehörigen, gericht-
lich auf 1530 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 18/1 kä Gut Großdorf bewilliget und
hiezu drei Feilbittungs.Tagsahunaen, und
zwar die erste aus den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 ViS 12 Uhr,

hingerichls mit drm Nuhangc angcoldml
worden, dass die Pfanor«alitäl be, o"
ersten und zweiten Feilbletuna nur " '
oder über dem Schätzungswert, "» "
dritten aber auch unter demselben yliu
angegeben werde,, wird. <,

Die Llcitationsbedingnisse. worn^
insbesondere jeder Licitant vor «emaym
Anbote ein lOproc. Vadium zu Han°r
der Licltationscommission zu erlegen 1 " '
sowie das Schätzungsprotokoll un° "
Orundbuchsextract können in der °'
gerichtlichen Registratur eingesehen U,eloe,>.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, °"
11. September 1881. ^ ^ .

( 4 4 4 1 - 3 ) Nr. NM

Executive Besitz- und
Genüssrechte-VersteigerM.

Vom l. k. städt.-deleg. Bczirlsgell^
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des V ^
Felix v. Rtya in Laibach die exec. " , ,
steigerung der dem Michael Pos"P l
Pleschiuze Nr. 23 gehörigen, ger laM
440 ft. geschätzten Besitz- und G " !.̂
rechte in der Steuergemelnde ^"?,gZ
der Parc.-Nr. 3189, 3193, 323s. o" '
2678 und die Bauarea Parc.-Nr. ^
bewilliget und hiezu drei Fellbt"«'^
Tagsatzungen, und zwar die erste a«!

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 6 1 ' , « M ,
jedesmal vormittags von ^ ^ ^ < , , k M
in der Gcrichtslanzlei mit dem W ' ^ d
angeordnet worden, dass die ^ ^ ^ " ' . M
Genussrechte bei der ersten und p> .̂
Feilbietung nur um oder über dcw «>^ ,
wert, bei der dritten aber auch « M
selben Hinlangegeben werden. ĉh

Die Licitationsbedingnisse, " . ^
insbesondere jeder Licitant vor selN°"^
Anbote ein lOproc. Vadium zu V" ^ l
der Llcilatlonscommission zu erlegen ^
sowie das Schätzungsprotololl "N ^ ,
Grundouchsextract tonnen in ^ >ci>'
gerichtlichen Registratur eingesrhcn ̂  ^

tt.t. städt.-deleg. Bezirksgericht"'

am 13. August 1881.

(3861-3) Nr. b?^

Erinnerung ^
an Agnes L a u r i ö Pupillen, ban'' ^.
ria L a u r i e töheweib und deren "

Nachfolgern sämmtliche unbclan' '
Bon dem l. t. Bezirksgerichte ^ ,

niz wird den Agncs Laurii PuM'^ch ls '
Mar ia Lauriö Eheweib m»d deren " i t
Nachfolgern, sämmtliche unbekannt, v
erinnert: ^ e " '

Es habe wider dieselben bet ^ ^
Gerichte Johann Laurii von Trau ^
Klage auf Vcrjährtanerlmmmg " ^ 56
schung der für sie auf Urb..Nr. ^ ^ t j
Reifniz mit Ehevrrlra., vom 7- <!"" «ost«"
M o . 430 ft. s. A. haftenden « ? ° ^ ^
überreicht, worüber die Tagsatzung

2 9 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem A n h H j .
8 29 a. O. O. hiergerichls «"«"» ^ u "

Da der Aufenthaltsort der ^ M
diesen, Gerichte unbekannt uno sF
vielleicht aus den l . l . Erblonden « . . M
sind, so hat man zu deren ^ he'»
und auf deren Gefahr und « ° ' ^ M '

niz, als Eurator uä a ^ u w bcsleu ^"
Die Geklagten werden h t t « o ^ ^

Ende verständiget, danul ste aucm ^en
rechten Zeit selbst erscheinen oder' ^ ' '
andern Sachwalter bestellen ^ . ^ ' "
Gerichte namhaft machen, uvc^ ^
ordnungsmäßigen Wege
die zu ihrer Vertheidigung " 5 ^
Schritte einleiten könne", w ^ ^ 0'
Rechtssache mit dem aufae^u. Ac r iU ,
nach den Bestimmungen 0 " ^ A
ordnung verhandelt werden m '
klagten, welchen es übngens " <, 0

an die Hand zn geben,

Folgen selbst ^s««
K. k. Bezirksgericht Ml ' "«,

sIu l i 1881.



^ Laibacher Zeitnng Nr. 234 1987 14. Oktober 1881.

(4584—2) W t . 21,706.

33ü$er < Situation.
Vom f. f. ftäbt.=beleg. «e*irf«geridjte

Wbad) tolrb tyemit betannt gemactaj:
«« toerben bte in ben üöetlaf« be«

Tpftian Älaufer, genesenen f. f. ©ejirfö»
a ir fono«®' '* 1 1 ' ^ ö r j 8 e n ' öeridjtlidjauT 209 fl. 02 fr. gefegten «üdjer am

2 0. O f t o b e r 1 8 8 1 ,
" m 9 Uljr oormttlag«, im biedeci'icälli$eu
»mtsiocile, iibod) nur um ober über bem
®<9afcn>m, geßen «arerlaq bcö 3Keist.
jotei unb fo t̂eic^e SSÖegfcbaffung ber ge>
W e n «üd)er freiwillig feilgeboten; ba«
* Wmgeprotofoü, resp. öüdjeroerjeüfyüe
tonn I)ierflerid)t« eingesehen werben.
in ? : f < f t ä b t - s b e t 8- «3ejtrf«gerirf)t Saibad),
10. .Oftober 1881.

(4491—2) " 9sir. 2159.

Sßritte exec* geiibietung.
SBom f. f. S3eairfSgerid)te ctronau wirb

btlannt gemadjt:
®8 fei über 2tnfud)en be« ßutaS 9toč

als SMadjtljaber be« Simon STloč (burd)
$ r . SRofdjö in ßaiba^) bie ejecuttöe
Versteigerung ber bem Anton ^öab öon
3auerburger«®ereut§ SKr. 10 gehörigen,
Qeridjtltd) auf 2150 fl. gefdjäfcten Vita*
»tät, im ©runbbudje beS ©uteS Saue»
wrg sub Urb.«9tr. 6 bewilliget Worben,
«>ib wirb, bo bie aWette geiibietung er*
TOlgloS geblieben i(t, jur brüten auf ben

2 9. 0 f t o b e r 1 8 8 1 ,
»«mittags bon 10 big 12 1%, an*
flwtbneten geilbietung in ber ©cric^tS-
fjnjlei mit bem öorigen Unsiange ge»
lauten Werben.
-. Ä. f. Öejirf«geriet Äronau, am lften
^Itober 1881.

" ^ 4 = ^ 7 sjir. 7039.

weaffumierung
witter ejec. geilbietunfl.

» Ä l l *«»W«g«î te 3ff. &ei|trij

»on L,OllJeiprij gegen Qofef »iM
Ne mit M S r- 3 3 Pc t 0- 7 5 P- c< s- c-

anQen,K ' Quf b e n 2 9 - D t t o ( j c r l 8 7 2

t t t c u i K ßcö)efene, fobjn flftiertc britte
Ä e N i e t u n g ber bem 3ofef »Wie
• » f 7 6 o S ? r - 3 3öet)öngen, gerlctjtltd,
9ir oo ' b r i e t e n {Realität sub Urb.*
in i i tZL^ ®"t ©trainad), im Keaffu.
Vinbo" e f l e weucclic^ mit bem Dovigeu

^«Be auf ben

bocniuif°* M e m b e r 1 8 8 1 ,
Wtiit« ö o n 9 bi* 1 2 tt*c» ^ i c r '

T* «»georbnet tporben.

4. € * l- »«»itttgettyt 3«. ftelftrij, am

1 4 ( C r S ) 9er. 2969.

* (Sjccuttöe
^ttÄtenüerjletfleruna-
»oirb h!!" f" f- »eairr«BCtiite Steffen

5« r °" n t 9cniQc t̂:
S e i Ki ü b e r «nfiic^en be« ftranj
^taaei cv e5cc- »erfteigerttng ber bem
b W sv> asl1' G l 6 P- 9ef^ä|}ten, im @runb*
Utib 2Vi " s u b fol. 157, 199, 211
bf|°'siioit Dor'fo»nmenben 93ergrcalitäten
^QÖ[ahi! U n b ^ie*u b r e l ffetlbietung«*

«u"9en, unb jtoor bie erste auf ben

M t « e a u
2

f
5

b e n
D f t 0 b e r '

N n , « i , f t ^ S e m b e r 1 8 8 1 ,
n btc a, ° r m l t t a 98 öon 9 bi« 12 U^r,

>totbn! ^ t ö l ö n » l t i m[t b e i n «nfa'W
le" bei K tootbe»f feof« bie ^fanbrcalita*
!Ut Um \ *tfUn u » b J»citen geilbielung
I? ^ b J * übft bem @*afc«"9«w«tt
'lni«tiQ»« 1 n a b e r ««* «ntet bemfelben

^Bebeij derben.

!8befonber!clJa«on«bcblnflniffe, »orna«
J^ote pi * fbet Sicitant öor gemaltem
f ^cito!) 1 O t ) r o c- »obiuni ju Rauben
rî 'e Mp ??8 c o n i m iff i o n »u e r I ffl f n ^at'
r^bbi.H Ä

fe*ft6««g«protofosie unb bie
8e%lich, S t Q c t e Wnwn i n b e t b l e ö '
* *. I » ?e8lflrsttur eingesehen »erben.
^öiift • l^

lrf«ßeric^t SCreffeu, am 20ften

(4427—3) 9er. 6645.

(Biet
an 9Jiat^ia2 ü i f f e ̂  unb beffett aüfäl*
lige ©rben, unbefannten Slufent^alteS.

S3on bem f. f. 83eairfSgerici)te Haffen»
fufe tüirb bem 2ftatl)ia$ Siffeft unb beffen
üUfäHigen ©rben, unbefannten Kufen«
t^altež, l)iemtt erinnert:

®8 l;abe Ofrauj 5£)aničtč öon Drujd^e
rotber biefelben bie Silage auf Slnerfennung
bet ©rfijjung ber ^ubresitität bub Urb.-
9er. 131/, ad ©rlac^^of sub praes. 29ften
September 1881, $. 6645, |ieramtš ein»
gebraut, worüber jur orbentlidjeu münb«
lieben Söcrljanbtung bie Xagfa^ung auf ben

19. D f t o b e r 1 8 8 1 ,

frity 8 Uf;rf mit bem Anfange be8 § 29
ber aflg. ä>.D. angeorbnet unb ben ©eflag*
ten tuegen i^rež unbefannten «ufentsialteS
©err Sofef ^efjani oon Slaffetifug al8
Ä a t o c fd a c t u m ü u f i ^ e (žJefa r̂ unb
«often beftettt »urbe.
h P * . f ? e ? C n ^ e r b e u biefclbeit ju bem @nbe
ft*' b Q [ * * i e «ßenfaU* ju rechter
ö « t selbst au er djeinen ober fi* ehien

2« ZŽTaitU' SU betten unb ÜS
biefe SKed,tSjad>e mit bem aufgefteUtn
Kurator belaubest werben wirb.

ft. «. SÖMirfegcri^t 9caffenfufif Q m
30. September 1881.

(4421—3) 9er. 5226""

föeücttatton.
SJorn f.!. öeatrfggeri^te Ärainburg

Wirb besannt gemalt :
@ä fei über Anfügen beS f. f. ©teuer»

amteS Scrainburg wegen nidjt erfüllter
SicitationSbebiuaiiiffe bie felicitation ber
üon ber ?lnnaÄcptc o. ̂ fofe^e erjtonbenen,
auf 1165 fl. gejdjäfctcn, im Örunbbuc^e
glöbnig sub iHectf.*9ir. 27 7« öorfom»
menbett Realität bewilliget unD l)teju bie
3feilbietung8*2:ogfajjung auf ben

3 1 . D f t o b e r 1 8 8 1 ,

vormittags öon 10 bis 12 U^rr in ber
©eric^tsfanilei mit bem Slnljange ange-
orbnet Worben, bafS bie ^fanörealttät
bei biefer Jeilbietung abn and) unter
bem <5d)ä&ung8roert ^intangegeben Wer*
btn wirb.

3)te UtcitationSbebingniffe, wornac^
tuSbefonberc ein jeber iJicitant uor ge»
mattem Anbote ein lOproc. ißabium ju
$anoen ber ÜicitatioiiScommiffioit ju er*
legen ^at, sowie ba8 ©^äjjungSprotofoU
unb ber <BrunbbudjSer.tract fönneu üt ber
bieSgeric^tltc^en iHegiftratnr eingesehen
werben.

ft. f. SJeairfsJgcridjt Ärainburg, am
4. Sluguft 1881. ^ _ _ _

1 4 2 4 1 - 3 ) Kl. 7037.

@jecuti»e
»calttflitenücrjietgerunft.

SBom f. f. S3ejirf8gertc^te 3a. ge if t r i*
Wirb besannt gemalt:

©8 fei über «nfudjen be8 3ofef ©o*
mlabid öon geiftria bie ejecuttöe Jßerftei*
gerung ber bem ÄnbreaS S3eučtč ÜOU Unter-
[emon 9Zr. 39 gehörigen, gerichtlich auf
1900 fl. geföäfcten, sub Urb.^r. 7 ad
@ut ©emon^of öorfommenbeu Realität
beroittigetunb^ieau bret 5eiIbictungS*2ag-
fafeungen, unb jwar bie erste auf beu

18. 9toöem,ber,
t>k iWeite auf ben

1 6. D e c e m b e r 1 8 8 1
unb bie britte auf ben

2 0. S ä n n e r 1 8 8 2 ,
iebe$mal bormittagS üon 9 bis 12 U^r,
in ber (Sferic^tSfanilei mit bem Anfange
ongeorbnet worben, baf8 bie vßfonbrealitdt
bei ber ersten unb jweiten ^cilbietung nur
um ober über bem ©djäfeungSwert, bet ber
britten aber auc^ unter bemfelben hintan*
gegeben werben wirb.

5Die JBicitationSbebingniffe, wornad^
in8befonbere jeber Sicitant üor gemadjtem
Anbote ein lOproc. ©abium ju Rauben
ber fiicitationScommiffion gu erlegen Ijat,
sowie ba« ©^äfeungSprotofott unb ber
«runbbu^SeEtract sönnen in ber bte8*
gertcötltc^en Registratur eingesehen werben.

ft. f. öeairfzgeii^t 3tt. geiftria am
4. September 1881.

( 4 1 8 1 - 3 ) 9er. 7504.

(Erinnerung
au ben Wnbreaz S e r i n a öon Unter^

Öoitfc^, unbefannten Aufenthaltes.
ÜJon bem f. f. S3e$irf8gerid)te ßoilfc^

wirb bem Blnbreaž äerina oon Unter*
ßoitfc^, unbefannten Aufenthaltes, ^iemit
erinnert:

(SS ^abe wtber bcnfelben bei btefem
(üerid^te SölaB Serina öon Unterloitfd)
fis.»9lr. 51 bie Älage auf ©rfijjung ber
Realität Bub 9tectf.«9cr. 157, Urb.-9tr. 51
ad föerrfdjaft üoitfd) Bub praes. 25ften
Suni 1881, Q- 7504, eingebracht, wor-
über $ur orbentlidjen münblidjen 33er*
banblung bie Xagfajjung auf ben

17. D f t o b e r 1 8 8 1 ,
bormittagS 9 U&rr ^iergeric^tS mit bem
Anfange beS § 29 a. &. 0 . angeorbnet
würbe.

S)a ber 8lufentljalt8ort beS ©effagten
btefem GJertcjjte unbefannt unb berfelbe
öielleid)t au8 Den f. f. (Srblanben ab*
wejenb ist, so Qat man jn beffen äJer<=
tretung unb auf feine GJefat)r unb «often
ben ^urrn Sari ^ßupöiS, ^anbelSmann'
in Äirdjborf, aU Kurator ad actum be*
stellt.

St. l SBejirfSgeridjt ßottfd), am 9ten
September 1881.

( 4 3 4 7 - 3) Mr. 9130.

Sjecuttoe
Wealitaten*2Jerfteiflcrunfl.

i>uin t. f. *8e£irt0geuct)te ^oitfa)
wirb besannt geinadjt:

^ fei über <ln|ud)en be« ^ol^anu Xurf
öon ÄirajDorf bie ejec. SBerftetgerung ber
bem ftnbreaä ©oftida oon Obecbocf $$.'))lx.
86 gehörigen, geridjtlid^ auf 4370 fl. ge*
fc^ä t̂en öiealitäten sub Wectf.»9cr. 18,
22Ü; Urb.»sJir. 6, 73 ad §errfd>aft «oitfc^,
betuiüigt uub Ijieju Drei litilbtetunge^uCag»
fafeungeu, unb jroar öie erste auf ben

27. O f t o b e r ,
bie jtoeite auf ben

2 4 . 91 obem ber
unb bie briite auf ben

2 2 . ftejember 1 8 8 1 ,
jebeämal Dormittago oon 10 bitf 12 U^r,
in ber ©ecidjtdfanjlei mit bem Mn^ange
angeorbnet »oeben, bajö bie ^fanbreali«
täten bei ber ersten unb jtteiten öeiltnetung
nur um ober übet bem (g^äöu"98ir:ert,
bei Der britten aber aud? unter bemfelben
^intongegeben werben.

©ie «idtation«bebingnlffe, worna^
inöbefoubere Jeber l'icitant Dor gemacl|tein
Anbote ein lOproc. ÜJabium ju Jponbeu
ber ^icitationöcommiffion ju erlegen b,at,
sowie bie ©a^ä^ungdprotofolle unb bie
(^runbbud^^ertracte sönnen in bec bie^
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

& r. JeejtrtSgerictjt ßoitfd), am Uten
September 1881,

(4348—3) 5Kr. 7932.

Sjecutiw
Kealitatcn^crftetflcrunfl.

Söont f. f. ®eairt«8ericb.te ßoitftb
toirb besannt gemastjt:

(Sg fei über Äufudjen bc« ^errit
SlDolf Obreja ton 3lrfnij bie ejec. ß̂er*
Weigerung ber bem SoDann Ubooč Don
ittieberborf gehörigen, gecidjtlia) auf 1463
®ulben gefdjäftten Ötealität sub ^Rectf."
9tr. 573 ad ^aaöberg bewilliget uub fyieju
brei ^eilbietung$'!£agfa^ungen, unb jwav
öie erste auf beu

2 7. O f t o b e r ,
bie t̂oeite auf ben

2 4 . s Jcooember
unb bie britte auf ben

22. D e j e m b e r 1 8 8 1 ,
iebeftnal oormittagö üon 10 bitf 12 U^r,
in biefer öieric^töfanjlei mit bem Wn^auge
augeorbnet roorben, bafö bie ^ßfanbreaütät
bei ber ersten unb jweiteu geilbietung nur
um ober über bem ©ajäfeungäroert, bei
ber britten aber au$ unter bemfelben ^int*
angegeben »erben wirb.

5Die «icjtationSbebingnlife, wornadj
inöbefonbere jeber Sicitant öor gemachtem
Anbote ein lOproc. SUabium ju Rauben
ber äicitationScommiffion ju erlegen b,at,
fotoie baö @(^ä^ungSprototott unb ber
®runbbu<b,Sertract sönnen in ber bieö»
geridjtlidjen Registratur eingesehen werben.

St. f. öejirf«geria^i i'oilfdj, am lOteu
September 1881.

( 4 4 6 9 - 3 ) 9lv. 3626.

Sfecuttpe
iHealitaten^eriUcigerung*

Ueber ttu|'ucb,eu tcr iiiuruiuitbjcuaft
ber mj. SlnbreaS üeiiari'ii'|d)en (^cben
Don Oberlaibad) nnrb bie ejecutioe ÜJer*
fteigerung bec bem X^omaS Verlas oon
greubeiuljal get)ücigen JKtalitai iö. I, M.
579 ad ^reubent^al, im ^afcroectt per
800 fl., mit brei Xerminen auf ben

2 1 . O t t o b t r ,
2 2 . 9coöember unb
2 3 . December 1 8 8 1 ,

öon 11 bid Vz Ub,r oormittagd, fyier»
geriet« mit bem angeorbnet, bafö bie
britte i^eilbietung aueb unter bem <&$äfe>
werte erfolgen rotrb. — ÄJabium 10
^rocent.

St. t. iBejirtegericfat Oberlatbacb, am
24. Mai 1881.

( 4 3 4 5 - 2 ) SKr. 7933.

Steaffuratetunft
ejecutlm ^ettbtetuna.

Ueber Wnjudjeu beö ^eern Vioolf
Obreja öon äufiuft bie mit iÖeja>eib oom
31. yull 1873, 8- 4 3 ä 6 / a u f D e u l ü l e n

Oftoöec uub ben 12. December 1873
angeorbnet gewesene unb joljtn ft|tiecte
erec. ^eilbietung ber bem ^lnton i$acja
oon 3fatobon>ij gehörigen, geita)tlicb auf
37öO fl. beroerteteu {Realität sub iKectf.*
s}čc. 149 ad fyaaübttQ reassummaudo

tauf ben
2 7. O f t o b e r,
2 4. 9t o D e m & e r unb
2 2. S) e j e m b e r 1 8 8 1 ,

jebeSmat Dormittag« 10 U&r, Ijiergeiidjt«
mit bem fcüb,eren ttiifpnge angeordnet.

St. f. üiejirf«öeria)t üotifdj, am lOlen
September 1881.

"(iSöilTä) gtr. 3597.

(SjccutiDc geilbietunflciL
Hion bem l t. iöe^irföflerij^te &mo'

fetfd) wtrb $ur Üionio^iie ber öffentlichen
jjetlbietung Öer auf ö4ü fl. ö. äb. ge-
)c^äjjten, Oem Salob 9coüaf öon Dbti'
Urem 9ir. 14 gehörigen, sub Urb.*9tr.
13 ad ä)ut (üarjarolS^ofen öorfommenben
Realität ber

19. O f t o b e r ,
für ben ersten, ber

19. 9 loöember
für ben ^Weiten unb ber

2 4 . £>e$ember 1 8 8 1
für ben britten Xermin mit bem iöetfa&e
bestimmt, bafS btefe Realität, toenn \ie
bei bem ersten ober $weiten Xernune
ntdjt wenigstens um ben ©cbä&ungfcweit
öerfauft würöe, bei bem brüten £e«mne
aud^ unter bemjelben ^intangegeben wirb.

kauflustige ^aben batyer an ben ob*
bestimmten £ageu von il bis 12 IU)V
öormittagS ^tergenc^tž! JU erscheinen unb
tonnen ömläufig ben ^runbbuc^Sftanb int
(ttrunbbutygamte unb bie 5e ilbietungS j

«ebingntffe in ber Äanjlei bež obgenanu«
ten ^e^trfizgeric^tejs; einsehen.

©enofetfdj, ben 14. September 1881.

( 4 3 8 5 - 3 ) 9er. 3596.

%cutttoc ^etlbietunftcn.
^öom 1.1. S3e5trfžgerid)te ©enojetid|

tüirb jur SBorna^me ber öffentlichen geil-
bietung ber auf 5330 fl. ö. äö. gejd)ä&ten,
bem Mathias ©imčič öon Äleinubelffu
gehörigen, sub Urb.*9cr. 1004 ad §err*
fdjaft W&elzberg öorfommenben Realität

ber 1 9 . O f t o b e r
für ben ersten, ber

1 9 . 91 oö e m b e r
für ben jweiten unb ber
,.. . 2 4 - ^ e a e m b e r 1 8 8 1
(u.r °e" b a t t e " Termin mit bem Söet-
fajje bestimmt, bajS biefe Realität, wenn
fte bei bem ersten ober f e i t e n Xcrmine
ntajt wenigstens um ben ©cfaä&ungSwert
öerfauft würbe, bei bem britten lermine
aud) unter bemjelben Ijintangegeben wirb.

Kauflustige ^aben ba^er an ben ob*
bestimmten lagen öon 11 b\i v* U 9 r

öormittagz ^tergeri^ts 5« «W'mJ!!n™Z
sönnen Sorläufig ben « ^ Ä 1
im (»runbbu^anitr «n&J>« fli™[
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Borsoder Gewerkschaft,
8^1o Szt. Peter, an der ungarischen Staats-
bahD, sacht einen

'Unternehmer
mit circa 20 Mann,

welcher den Betrieb der Vorrichtungsstrecken
in Kalkstein uud Eisonstoin ihres an der
Bahn gelegenen neueröffneten Eisenatein-Berg-
bauea in Accord übernimmt. (4588) S—1

ElTili
wird fur einen älteren Herrn gosucht. -
Näheres in dor Administration der „Novice".

(4593) 3 - 1

Separiertes möbliertes

Zimmer
ist am Rathhausplatz Nr. 17 ,1 . Stock,

zu vermieten. — Airfrage daselbst beim Haus-
meister. (4590) 2—1

Eiseninöbel- Fabrik
von (108) 104-81

Reichard & Comp.
In Wien, HL, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Restaurateure
und Gärten. Neuer illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, III., Marxergase 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen dio form-
gerechten Beschreibungen und Zeichnun-
gen für die Patentwerber an, übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell die
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospecto des Patent-
und technischen Bureaus von Beiciurd
und Comp. in Wien gratis und franco.

r^H Feinste und schnelle Bedienung. ^^^HHj

Frisier - u. Itasiersalon-Eröffnuiig. I
Ich beoLuo mich anzuzoigen, dass ich mit S . cL- ILv£. am H

g 7 Coiig-resN|»kiiz 7 ?
J ( I m S a u s e <d.er „Isvsettica, Slo^ren-slca.") *
A einen im elegantesten Stile und mit grösstem Comfort ausgoatattoten f.
=§ fFVinier- und Zta.üiiei--&alon g.
-g eröffnet habe, and empfehle denselben mit Zusicherung dor feinsten Bedienung 5-
-» bei allen in das Fach einschlagenden Arbeiton, als: Rasieren, Frisieren, Z,
3 Haarsck neiden, Hiiarbrennen, Kaar- und JiartsUrben etc. etc. 2L
-S Speciell aufmerksam mache ich auf die von mir eingeführten Abonne- |"
jg ment s -Kar ten für lOmaliges Bedienen, welche billigst berechnet werden. -^

I Alle Arten Haararbeiten worden schnell und billig ausgeführt und |

L
Aufträge nach auswärts schnellstens cssectuiort. Hochachtungsvoll H l

ZTos. Oloreza, H
(4566) 4—a Friseur. ^ 1

^ J Feinste und schnelle Hedienuag. ^^^IBB

! Zur Herbst- und Wintanaison l
| hahen wir soeben eine reiche Auswahl schöner und dauerhafter »Stosse orhalton, 'X
I und indem wir den p. t. Kunden die geschmackvollste, modernste und billige u
jj AuaführuHg in Anzügen zusichern, übernehmen desgleichen auch Stoffo zum jl
"J Anfertigen d « Kleider. Cr
jj AchtungsToll |[

l F. C as ermann & Comp., |f
J (4075) 10 Theatorgasso, Pauschin'schos Haus. |i

I Av iso. I
• ich habe hiermit die Ehre, oinom p. t. Publicum die ergebenste Anzeigo I
• z u m&chen, dass ich mit I. Oktober d. .1. den Betrieb de« Gant hause* I

I „zur Bierquelle^ I
I am Franzensquai I
I übe2.°5«eUsi«^9 ^Bd b c m U h t »e«n ^erde, mir die Zufriedenheit meiner I
I r l n f L r Ü *urch gute und billige KUehe, vortreffliche OetrUnke I
I Spruch? Bedl^ung 7itt erwerben, and bitte um geneigten I
I Laibach, im Oktober 1881. I

I Fritz Reisinger, I
I (4555) 5 - 4 ehemal, Zaliikellner i„ ,lor cSmo-RoBtauration. I» • • • • • • • • • • • • • a !

Wiener Lebens- und R enten-Versicherungs-ÄMtalt
I i n T77"ien„ .
I Toll eing^ezahlte» Aetienkapital

Gulden 1.000,000 österr.Währ.
I Die Anstalt versichort: . , ^
I 1.) Auf das Ableben. (Tabelle I). Daa Kapital wird den Erb«n, wann immer der Tod eintritt, oder an den Version«
I selbst im 85. Lebonsjahro bezahlt; forner r fra.
• 2 )gAussteuer-Kapitallen zu Gunsten von Kindern. (Tabolle III). Die Prämie wird nur bis zum Ablobon dea oon
I henton bezahlt, und für den Todosfall dos Kindes ist die Versicherung auf einen andern Begünstigten übertragbar. ^
I 3^Doppeltes Kapital (Tabelle IV) und zwar zahlbar einmal an den Versicherten selbst bei Erreichung eines beBtirom
I Alters und ein zwoitosmal im Fallo p>roichung dieses Termines nach dorn Ablebon an dessen Erben. . -g.
I 4.) Kapital mit Rentongeniis. (Tabollo V). Diese Combination bosteht noch bei keiner anderen Lebonsversichorun!^
I Anstalt und ist bostimmt, nicht nur die Familie, sondern gleichzeitig sich selbst zu versorgen. Dio Rente wird bior ^
I an den Versichorton selbst von einom bostimmton Lebensalter bis zu seinem Lebensonde ausbezahlt und nach AW
I «rhalten dessen Erb«n ausserdem das rorsichorto Kapital.

I Die jährliche Prämie beträgt nach den obigen Tabellen :
I i I • ~ "

I Eintritts- T a b e l l e I Tf* ̂  ^ 1 1 T^%UuJ^ für fl. 1000 Kapital)
I Alter für fl. 1000 , H j • ?i , ^ f ' . I Ü 0 J und fl. 100 Rente auf
I auf 20jahnge Dauer auf 25jahrigo Dauer d a a 6 5 . Lobensjahr

I 25 fl. 18-80 \ fl. 37-30 fl.41'60 fl. 2267
I 30 „ 22-40 „ 37 85 „ 43*40 „ 28*32 fi
I 35 B 2G30 w 38-60 M 46'10 n Sfr3S •
I 40 „ 31 70 „ 39-75 „ 48 60 „ 45'78 •
I 45 , 38-20 . 41-10 . 52*10 „ 6157 I

I Alle näheren Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt in Wien, I., Himmelpfortgasse 6, oder •
I Heun Jakob Dobrin, Hauptagent in Laibach, der Wiener Versicherungs-Gesellschaft. ^ 1

g Fracht- und Eilgutbriefe |
Jj stets vorräthig bei }j

JIg. v. Kleinmayr & Ted. Bamberg \
% in Laibach, [
nj Bahnhofgasso 1"), Congressplatz 2. E
^ > C 3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C3 C 3 M

\ Musikschule der philh. Gesellschaft |
» Die unterfertigte Direction beehrt sich, die jj

\ Eröffnung der Männerchor-Gesangsschule |
t bekanul zu geben. Die hierauf Reflectierenden werden ersucht, sich 1U^ ;k- ĵ

( Sonntag , den 16. d.M., zwischen halb 1 und halb 2 Uhr bei Herrn w ? , r e f.
director N c d v e d , Fürstenhof, 11. Stock, zu melden. Schulgeld wie iin Vorj»» ^

^ 50 kr. monatlich. « ij
» L a i b a c h , den 12. Oktober 1881. (458«) l^u «

• Die Oircction der philharm. G e s e l l s c h a f t ?

Kpecialarzt

Dr. Hirsch
l l r t sauch v«r»lt«t«), insbesondere H»r»»

l»» l?«^n«», »b»» Veruflstilrnng d«»
Patienten, nach >»»»»«t«e, ^ l » « » » '

l tov sdiscrel) Ordinntlon:

Mie», Mariahilferstr«ße 3 l , «
^ tilgllch von »—6 Uhr, V,nn< U!lb ifeier» ̂ ?

t»ze »,n »—4 Uhr H»n<>rar mähi^ »»> A

(4514—2) Nr. 10.40b.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird hiemit kundgemacht:
Mathias Anöemer von Mikote wurde

mit Nathsbeschluss des k. k. Kreisgerichtes
Rudolfswert vom 27. September 1881.
Z. 979, wegen Verschwendung unter
Curatel gestellt.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am
2. Oktober 1831.

(4589—2) Nr. 8316

Zweite efec. Feilbietung.
A m 17. O k t o b e r 1 U 8 I .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird
in Gemäßheit des diesgerichtlichen Be-
scheides und Edictes vom 17.'I»mi l. I . ,
Z. 5454, die zweite executive Feilbielnmz
der dem Josef Moder von Sagor ge-
hörigen, gerichtlich auf 3300 f l . geschätz-
ten Realität Eml.-Nr. 22 Steuergemeinde
Sagor stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am I8teu
September 1881.

(44.7-3) N ' ^

Zweite efee. Feilbietlltts^
Am 2 1. O k t o b e r ! s s l ̂  ^

mittags von I I bis 12 Uhr, ^ e >
Gemäßheit des diesgerichtlichcn " ggi.
des und Eoictes vom 12 ^ l ' ^ i e ! ^
Z. 6105, die zweite rxcc. 6 ' ^,»z
d<r dem Florian Skubic von ^ ^
gehörigen, im Grundbuche der ^
gemeinde Iablaniz Einlg.^tt. l ^ ^
lummeiiden, gerichtlich a»f 2o»^
schätzten Realität swtlfindl'N. îste"

K. k. Aezirksgeilcht L'lta«. «'"
September 1881. ^ ^ - < ^

^II^ ^Tw^
Einleitung

zur Todeserklärung-
« ° » dtm l , !, s !M, .de l ^ M B "

gerichte R,id°If«wert wild P "« "

Miketz von Ratesch (durch ^ ' z de
in die Einleitung des V e r f H ^ 4
Tudeserkläruna des seit deM ̂ / ^ M
verschollenen Franz Mitetz ^ ^ , s t
Nr. 6 gewilliget und H" r , ^ t ^
Rosina von »t'ldolfswcrt z " l " ^ „ .
dieses Verschollenen bestellt " " Mdc'l'

Franz Nketz wird daher mG>

b i n n e n 6 i n e m I a y ° ,̂>,
bis 31. Oktober 1862. ̂ r M ^ ^ .
11 Uhr, vor diesem Ger'ch e ^ ^ . . E '
neu oder dasselbe oder den best ^atts

rator von se.nem ^eben und " ^ , ^ , , ^
orte in Keuntnis zn '^"'' l iches ^
..ach dieser Frist über " ' " , geschl'<
suchen zu seiner TodeserklarU.lU ^
ten werden würde. ;.,saericht "»

K. t. städt..deleq. O e z " ^ igttl-
dolfswert, am 26. Septemv" ^ ^

Truck »n> «erlag tz,n I , . v. Kl«inm«yr <̂  Geb. »«wb«r,.


